
Samstag 26.09.2009

12.00 Uhr       Eröffnung

13.00 Uhr       Einweihung des Gedenksteines von 
                      Prof. Heinrich Mayr

ab 13.00 Uhr  Bonsai - Gestaltung und Beratung
                      Bonsai Arbeitskreis Fürstenfeldbruck

14.00 Uhr       Ikebana Vorführung im Gewächshaus

14.00 Uhr       Gartenführung - Kalopanax Septemlobus-
                      „Wie Bäume zu ihrem Namen kommen“

15.00 Uhr       Gartenführung - Forstliche Persönlichkeiten-
                      „Mayr und Siebold und ihre Aufenthalte in Japan“

15.30 Uhr       Ausstellungsführung „ Notizblätter und 
                      Lebensbäume“  im Gewächshaus               

16.30 Uhr       Ikebana - selbst gestalten und erleben!

17.00 Uhr       Gartenführung - Schwerpunkt Japanische Bäume

ab 19.00 Uhr  Bonsai bei Nacht

20.00 Uhr       Feuertanz

Sonntag 27.09.2009

11.00 Uhr       Jazzfrühschoppen mit der Bigband „Monday Night“

ab 13.00 Uhr  Bonsai - Gestaltung und Beratung
                      Bonsai Arbeitskreis Fürstenfeldbruck

13.00 Uhr       Gartenführung - Schwerpunkt Japanische Bäume

13.00 Uhr       Origami - Kinderprogramm 
                      mit Frau Christel Hiltmann. Ein Blatt Papier wird 
                      gefaltet, fl attert, fl iegt, gleitet, und schwebt….

14.00 Uhr       Ikebana Vorführung im Gewächshaus

15.00 Uhr       Gartenführung - Walderlebnis für Kinder 
                      Alter 9 bis 12 Jahre

15.30 Uhr       Ausstellungsführung „Notizblätter und Lebens  
                      bäume“ im Gewächshaus

16.30 Uhr       Ikebana - selbst gestalten und erleben!
  
17.00 Uhr       Gartenführung - Schwerpunkt Japanische Bäume

ab 19.00 Uhr  Bonsai bei Nacht

20.00 Uhr       Feuertanz

Änderungen vorbehalten !

Program
m

Köstlichkeiten aus Küche und Keller sorgen für 
das leibliche Wohl.

Veranstalter

Gartenfreunde Grafrath e.V.
Adalmuntstraße 51
82284 Grafrath
Vorsitzender: Norbert Stöppel
Tel:      08144 / 1501
Fax:     08144 / 1350
e-mail:      gartenfreunde.grafrath@web.de

Öffnungszeiten

Samstag 26.09.09  12.00 Uhr - 22.00 Uhr
Sonntag 27.09.09  11.00 Uhr - 22.00 Uhr

Eintritt: 3.00 Euro - Kinder bis 12 Jahre frei

Herausgeber: Gartenfreunde Grafrath e.V.

Anfahrtswege nach Grafrath

- Von der A8 Stuttgart - München, Ausfahrt Fürstenfeldbruck, 
  auf der B471 bis Grafrath

- Von der A96 Lindau - München, Ausfahrt Inning, 
  auf der B 471 bis Grafrath

- Mit der S8 aus München Richtung Geltendorf bis Grafrath

Bitte benutzen sie unbedingt die ausgewiesenen Parkplätze !
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Grußwort des Schirmherrn

Bonsai als die Kunst, auf kleinem Raum herrliche Naturlandschaften 
hervorzubringen, ist heutzutage nicht nur in Japan, sondern auf der 
ganzen Welt bei vielen Menschen äußerst beliebt, und der Begriff 
“Bonsai” weltweit gleichermaßen bekannt. 
Man sagt, dass die ursprüngliche Form des Bonsai im Mittelalter aus 
China nach Japan kam; danach hat es über mehr als tausend Jahre 
hinweg eine bemerkenswerte Entwicklung als eigenständige Kulturtra-
dition in Japan vollzogen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn viele Besucher durch die Ausstel-
lung “David trifft Goliath” die Bonsai mit ihrem jeweils individuellen Cha-
rakter betrachten würden und so vielfältige Landschaften Japans ganz 
nah erleben könnten - und Sie beim Besuch im Forstlichen Versuchs-
garten Grafrath Ihr Augenmerk auch auf die über 200 verschiedenen 
Baumarten aus aller Welt richten würden.

Allen Beteiligten, die sich für den japanisch-deutschen Kulturaus-
tausch einsetzten, möchte ich meinen Dank aussprechen. Zugleich 
darf ich der Ausstellung von Herzen den besten Erfolg wünschen. 

Junichi Kosuge
Generalkonsul von Japan im Freistaat Bayern 
und Baden-Würtemberg

Grußwort

Bonsai ist ein japanisches Wort, das mit „Anpfl anzung in der Schale“
übersetzt werden kann. Die heute bekannten Bonsai werden meist im
japanischen Stil gestaltet. Allerdings entstammt die Bonsaikunst ur-
sprünglich der Gartenkunst des chinesischen Kaiserreiches.
Nach altem chinesischem Verständnis ist Bonsai die Kunst der Har-
monie zwischen den Naturelementen und dem Menschen. Wer sich 
mit Bonsai beschäftigt, setzt sich letzten Endes auch mit der Kultur von 
Japan und China auseinander.
Wir freuen uns daher, dass mit der Bonsaiausstellung „David trifft Go-
liath“ der Gartenbauverein Grafrath die faszinierende Bonsaikunst dem 
interessierten ortsansässigen und Münchner Publikum näher bringt 
und damit auch ein Stück japanischer Kultur vermittelt.
Eine besondere Bedeutung bekommt diese Ausstellung dadurch, 
dass sie im Forstlichen Versuchsgarten in Grafrath stattfi ndet, denn 
in diesem Garten fi nden sich viele alte exotische und auch japanische 
Baumarten.
Wir wünschen dem Gartenbauverein „Gartenfreunde Grafrath e.V. „
mit dieser Bonsaiausstellung den wohlverdienten Erfolg.

Lüder Paysen
Präsident 
Deutsch-Japanische Gesellschaft in Bayern e.V. 

Bonsai

Während der Ausstellung zeigen wir 
ihnen eine Vielzahl von hochwertigen 
Bonsai in zahlreichen Varietäten.
„Chiisana-en“, der Bonsai Garten 
Hofstetten, beschäftigt sich seit über 
20 Jahren mit Bonsai und hat sich 
zu einem namhaften Treffpunkt der 
Bonsaiszene in Deutschland und 
Europa entwickelt.

Danksagung

Unser besonderer Dank gilt „Chiisana-en“. Ohne Herrn Harald Lehner 
wäre unsere Idee nicht Wirklichkeit geworden!

Gartenfreunde Grafrath e.V.

Herzlich willkommen im 
Forstlichen Versuchsgarten Grafrath!

Ich freue mich sehr, dass der Forstliche Versuchsgarten wieder Schau-
platz einer außergewöhnlichen  Veranstaltung der „Gartenfreunde Graf-
rath e.V.“ ist. Diese Ausstellung „David trifft Goliath“ zeigt eindrucksvoll, 
was mit Kreativität und persönlichem Engagement alles zu erreichen 
ist. Sie ist nicht zuletzt auch Ausdruck und Ergebnis einer offenen und 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen ortsansässigen Verei-
nen und der Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft, die diesen 
Versuchsgarten fachlich betreut.

Das Thema der Ausstellung „Bonsai“ hat mehr Bezug zum Versuchs-
garten als es auf den ersten Blick scheinen mag. Immerhin beherbergt 
dieses Gelände über 200 fremdländische Baumarten, davon kommen 
nicht wenige aus dem fernen Osten, wo auch die Bonsai-Kunst ihren 
Ursprung hat. Einige Baumarten, die sie auf der Ausstellung als Mini-
atur sehen werden, können sie im Versuchsgarten in voller natürlicher 
Größe erleben. Aber auch der Gründer des Gartens, Herr Professor 
Heinrich Mayr hatte eine enge Verbindung nach Japan, wo er von 
1888 bis 1891 an der Akademie für Land- und Forstwirtschaft in Tokyo 
das Fach Botanik gelehrt hat.

Ich wünsche allen Teilnehmern und Veranstaltern eine gelungene, an-
regende und erkenntnisreiche Veranstaltung, und danke den „Garten-
freunden Grafrath“ ganz herzlich für ihren großen Einsatz!

Olaf Schmidt
Leiter der LWF

Waldträume

Die „Grafrather Kranzbinderinnen“ kreieren für sie herbstliche  Kompo-
sitionen aus Materialien des Versuchsgartens.

Feuertanz

Kathrina Kimpe verzaubert die Nacht durch das Zusammenspiel von 
Mensch und Feuer in einer außergewöhnlichen und phantasievollen 
Show.

Ikebana

ist die traditionelle japanische Kunst des Blumenstellens. 
In einer Ikebana erfahren wir die vollendete Harmonie der Natur, 
klare Linienführung und die Beschränkung auf das Wesentliche lassen 
uns Stille und Ruhe erleben.
Ingrid Eichinger legt ihre ganze Begeisterung für diese Kunst in ihre 
Arbeiten.

Keramik

Japan kann auf eine 10.000 Jahre lange keramische Tradition zurück-
blicken. Gerade in der Keramik zeigt sich das Wesen
japanischen Kunst- und Naturverständnisses.
Frau Gudrun Paysen lebte 12 Jahre in Japan. Sie studierte dort an 
namhaften Keramikfachschulen. Ihre Arbeiten zeigen die typische 
japanische Lebendigkeit: Kleine Unregelmäßigkeiten, nicht ganz 
perfekte Konturen, Asymmetrien, Zufälle des Brandes.
Es sind schlichte formschöne Gefässe zum Anfassen und Meditieren.

„ Notizblätter und Lebensbäume „

zeigt die Münchner Künstlerin Andrea Leuchs. Auf Blättern, Baum-
rinden und den Abformungen kräftiger Baumstämme schreibt sie mit 
Tusche und Pinsel Gedanken, Geschichten und Erinnerungen nieder.
Ihre Texte überziehen die lebendigen Oberfl ächen wie ein feines Netz, 
kaum mehr lesbar, aber noch deutlich erkennbar als menschliche 
Denkspuren auf der Haut der Natur.

Bonsai

Seit nun 25 Jahren bietet der Bonsai Arbeitskreis Fürstenfeldbruck 
Interressierten die Möglichkeit Bonsai zu erleben und selbst 
zu gestalten.


